
Die Karte zeigt, wie viel Uran in den 
verschiedenen Ländern Europas nach 
dem Zweiten Weltkrieg bis Ende 2017 
abgebaut wurde. 
In Deutschland wurde die Hauptmenge 
vor der Wende in Sachsen und 
Thüringen gefördert. 

DEUTSCHLAND
219731

KASACHSTAN*
316523

RUSSLAND  
(seit 1992) 167821 

* Zu den Daten: Kasachstan, dessen 
Landmasse zu einem großen Teil 
zu Asien gehört, Russland und die 
Ukraine sind bis 1991 unter UdSSR 
ausgewiesen.
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Anteil der Kontinente am Uranbergbau 
bis heute in Prozent
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Europas Anteil an der Uranförderung

Kumulierter Uranabbau der einzelnen Länder in Tonnen
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